ZEITGESCHEHEN

Querfinanzierungen
B. Hoffmann
Wann fing das eigentlich an mit der zweckbestimmten Abgabenpolitik? Etwa mit dem Solidaritätszuschlag? Das war damals was Neues, daß eine Zwangsabgabe zu einem ganz bestimmten Zweck erhoben wurde. Daß unsere Volksgeschwister aus der DDR nach dem Fall der Mauer unserer finanziellen Solidarität bedurften – wer hätte wohl dagegen protestieren können, ohne sich als egoistischer Materialist zu offenbaren? Und daß damit in Wahrheit die westdeutschen Banken „saniert“ wurden, die sich künstlich erzeugte DDR-Alt“schulden“, für die der Bund samt Zinsen bürgt, unter den Nagel gerissen haben, wußte doch so gut wie niemand. 

Da dies offensichtlich gut lief, wurde als nächstes die Ökosteuer mit der Rentensicherung verknüpft. Autofahren für die Rente. Diese Verknüpfung nun war nicht mehr unmittelbar einsichtig, sie erschien eher willkürlich und mußte deshalb mit einigem Aufwand medial in unsere Köpfe gehämmert werden. Und diese Köpfe haben sich in jahrzehntelanger Übung als sehr aufnahmefähig selbst für den größten Blödsinn erwiesen, so daß keine größeren Probleme entstanden sind. Welcher Autofahrer konnte auch ernsthaft wollen, daß man den armen Rentnern ihr bißchen Ruhegeld hätte kürzen müssen? Da also auch diese Verknüpfung relativ klaglos und kaum bespöttelt hingenommen wurde, wagte man nach dem 11.9.01 den Quantensprung: Rauchen gegen den Terror! Also, der Beraterstab, dem das eingefallen ist, der hat sich seine Millionen wirklich verdient! Allerdings ist er uns bisher die Begründung schuldig geblieben, warum nur die Raucher sich als finanzielle Antiterrorbrigaden betätigen sollen, aber das ist wiederum so ähnlich wie mit den Autofahrern und den Rentnern, und das mußte man uns schließlich auch nicht erklären.

Damit aber der – je nach Veranlagung kopfschüttelnde oder spöttelnde – Tribünen-Michel nicht auf die Idee kommt, daß nur teure Berater geniale Einfälle haben, durfte als nächstes Mitte Januar 2004 Superminister Clement einen Superkalauer zum Besten geben: Autobahn privatisieren für Bildung und Forschung! Endlich, der erste vernünftige Vorschlag angesichts leerer Kassen seit PISA! Dann hat der Autofahrer gleich doppelt die Möglichkeit, ein gutes Werk zu tun: Er unterstützt die Alten und die Jungen.

Nachdem nun alle Arbeitnehmer über den Soli, alle Raucher und alle Autofahrer in die Sonderfinanzpflicht genommen wurden, darf man gespannt sein, welche Gesellschaftsgruppensteuern den Abkassierungsrassisten als nächstes einfallen. 

Schließlich gibt es jede Menge Finanzhaushaltsbereiche, in denen Löcher klaffen. Wenn wir allein an die vielen Arbeitslosen denken, wie wäre es denn mit der Errichtung eines Bundesarbeitsdienstes mittels Erhöhung der Erbschaftssteuer (Vererben für den BAD)? Oder mit einer Internetsteuer zur Stützung der maroden Pflegeversicherung (Surfen für die Schwachen)? Oder mit der Erhöhung der Alkoholsteuer zur Modernisierung der polizeilichen Ausrüstung (Saufen für die Sicherheit)? Oder mit der Privatisierung des Luftraumes zur Schaffung von Kindergärten und Horten (Fliegen für den Nachwuchs)? Oder mit einer Luftschnappsteuer für....

Eventuelle Beraterhonorare bitte auf mein Konto 150648 bei der zwar noch nicht privatisierten, jedoch fusionsbereiten Stadtsparkasse Köln. 

(Nachtrag: Zum ersten März 2004 wurde die Tabaksteuer angehoben. „Der Staat hebt die Tabaksteuer im ersten von drei Schritten um 1,2 Cent je Zigarette an, um die Kosten des Gesundheitswesens zu finanzieren“ , genauer, um die sog. versicherungsfremden Leistungen zu finanzieren, die aus dem Gesundheitssystem ausgegliedert wurden.

Hä?? Nix mehr mit Antiterror? Jo, san mir denn im Panoptikum???)

